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Time-Out mit …

«Wenn wir im Sommer
wieder öffnen können,
überleben wir»
Benedikt Pfister ist Geschäftsführer einer Fussballkulturbar in Basel.
Wie alle Bars hat auch das Didi Offensiv geschlossen. Pfister erzählt.
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Aktualisiert vor 3 Stunden

Bar-Betreiber Benedikt Pfister (rechts) neben seinem Bruder Raphael (links) und Claude ‹Didi› Andrey (mittig), dem FCB-
Aufstiegstrainer von 1994.
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«Als die Meldung kam, dass die Bars wegen des Coronavirus schliessen

müssen, war mein erster Gedanke: Fuck - und jetzt? Wie sollen wir

überleben? Ohne Fussball, ohne Einnahmen? Die Bundesrat-Verordnung

riss uns den Boden unter den Füssen weg. Ich fragte mich echt, ob das

Didi Offensiv das überlebt.

Die Bar ist eine Herzensangelegenheit. Mein Bruder, der mit mir und

meiner Partnerin die Bar aufbaute, sagte mal: ‹Das ‹Didi› war eine

Kaffeeidee, keine Schnapsidee›. Und damit hat er recht. Ich war mit

meiner Freundin in München und sah eine Themenbar, die sich mit den
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